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Ziele

• Information

• Eigenverantwortlichkeit stärken

• Aufklären über Risiken und Gefahren

• Konsumeinstieg verhindern oder hinauszögern

• Missbrauch und Sucht verringern



Möglichkeiten

• Einsatz des Suchtpräventionsparcours für Schulkassen (90 min /Klasse)

» 3-4 Tage in der Schule

» Größere Anzahl von Schülern werden erreicht

• Individuelle Schuleinheiten für einzelne Klassen (90 Min)

» Angebot für Schulen mit wenigen Klassen der Altersgruppe

» Gezielte Gestaltung von Schwerpunktthemen 

» Auch Kombination verschiedener Themenbereiche möglich

• Individuelle Angebote für Jugendzentren oder Vereine

» Einzelveranstaltung vor Ort

» Angebot wird auf die Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst

» Zeitlicher Umfang flexibel

• Angebote für Lehrer

» Lehrermappen zur Nachbereitung der Angebote im Unterricht

» Flyer und Informationsmaterial



Grenzen

• Punktueller Einsatz
» Klarer Zeitrahmen

» Einmaliger Einsatz

» Impulsgeber

• Aufgabe der Schule
» Vertiefung der Inhalte mit Hilfe von Lehrermappe und 

Informationsmaterial

» Langfristige Konzepte der Suchtprävention

• Gruppenangebote, keine Einzelangebote
» Universelle Prävention

» Selektive und Indizierte Prävention nur partiell und im Einzelfall



Frei statt high - Präventionsparcours

• Alter: ab 9. Jahrgangsstufe

• Gruppengröße: Schulklasse

• Zeitbedarf: 2 Schulstunden

• Raumbedarf: großes Klassenzimmer oder Mehrzweckraum

• Inhalte: Konsummuster und –verhalten (Der Gipfel)

Inhaltsstoffe und Auswirkungen (Spiel mit dem Leben)

Motivation zum Konsum hinterfragen (Im Labor)

Allgemeine Wissensvermittlung (Alles im Lot?!)

• Ablauf: Aufteilung der Klasse in vier Kleingruppen

Begleitung durch einen Moderator

Alle Stationen werden durchlaufen

Reflexion in der Kleingruppe am Ende



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie 

Fragen?


